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Bewerbungsaufruf für das akademische Studienjahr 20 12-2013 
-  zweijährige Post-Doc Forschungsstipendien -  

 
Der Stiftungsfonds Martin-Buber-Gesellschaft der Forschungsstipendiaten – eine gemein-
schaftliche Initiative der Hebräischen Universität Jerusalem und des Bundesministeriums 
für Bildung und Forschung (BMBF) – fördert den interdisziplinären und interkulturellen 
akademischen Diskurs auf höchstem Niveau im Kreis v on herausragenden Jung-
akademikern/innen  (Postdoktoranden/innen) aus Israel und aus Deutschland  unter Be-
teiligung namhafter, hochrangiger Wissenschaftler. Jedes Jahr wählt der Akademische 
Ausschuss des Stiftungsfonds Martin-Buber-Gesellschaft bis zu zehn außergewöhnlich 
begabte Nachwuchswissenschaftler/innen (fünf aus Israel und fünf aus Deutschland) aus, 
die in allen Fachbereichen der Geistes- und Sozialwissenschaften (ausgenommen Jura 
und Wirtschaftswissenschaften) forschen. Bewerben können sich Wissenschaftler, die an 
einer israelischen oder deutschen Universität promoviert oder die Staatsbürger Israels 
oder Deutschlands sind und einen Doktortitel in anderen Ländern erworben haben. Der 
Doktortitel muss nach dem 1. Oktober 2007 und nicht später als am 15. März 2012 erlangt 
worden sein. Doktoranden, die ihre Dissertation an einer US-amerikanischen Universität 
im Winter-Frühjahr 2012 einreichen, können sich ebenfalls bewerben, vorausgesetzt die 
Dissertation ist bis Mai 2012 abgeschlossen. 
 
Die Forschungsstipendiaten werden in eine lebendige wissenschaftliche Gemeinschaft 
eingebunden, die ein möglichst breites interdisziplinäres Spektrum der Geistes- und Sozi-
alwissenschaften reflektiert und den Geist eines gemeinsamen intellektuellen Abenteuers 
teilt. Das Forschungsprojekt muss keinen expliziten Bezug zu jüdischen Studien 
oder zu Israel haben.  Wir suchen kreative Wissenschaftler/innen der Geistes- und Sozi-
alwissenschaften mit aufgeschlossenem intellektuellem Horizont. Die Diskussionsforen der 
Martin-Buber-Gesellschaft werden ausschließlich auf Englisch abgehalten. 
 
Die Stipendien sind für die Dauer der Laufzeit an einen Wohnaufenthalt in Jerusalem ge-
bunden. Jeder/e Stipendiat/in erhält ein monatliches Stipendium in Höhe von ca. 9.000 
NIS sowie einen Mietzuschuss für eine Wohnung im Studentendorf auf dem Campus des 
Skopus-Berges oder in der Stadt. Zudem werden Büros an der Hebräischen Universität 
(Skopus-Berg) bereitgestellt. Die Stipendiaten/innen werden an zweiwöchentlichen Semi-
naren, Vorlesungen, Studienexkursionen und anderen interaktiven akademischen Veran-
staltungen teilnehmen. Jeder/e Stipendiat/in hat die Möglichkeit, während der Dauer des 
Forschungsstipendiums seine/ihre individuelle Forschungsarbeit unter optimalen Bedin-
gungen umzusetzen. 
 
Die Stipendien, deren Laufzeit am 1. Oktober 2012 beginnt, werden für zwei Jahre verge-
ben (am Ende des ersten Jahres erfolgt eine Evaluation). Die Stipendienvergabe erfolgt 



 

 

auf der Grundlage einer detaillierten Darlegung und Beschreibung des eigenen For-
schungsprojekts, das von nachhaltiger Bedeutung und innovativem Charakter sein sollte. 
Ein Stipendium kann um bis zu weitere zwei Jahre verlängert werden, wofür die Zustim-
mung des Akademischen Ausschusses sowie des Kuratoriums des Stiftungsfonds Martin-
Buber-Gesellschaft erforderlich ist. 
 
Die Bewerbungsfrist  für das akademische Studienjahr 2012-2013 ist der 16. Januar 
2012. Bewerbungsunterlagen müssen vor Ablauf dieses Stichtags eintreffen. Die Unterla-
gen, die in gedruckter Ausfertigung einschließlich einer digitalen Abspeicherung einzurei-
chen sind, müssen umfassen: das elektronisch ausgefüllte, ausgedruckte Bewerbungs-
formular (siehe Website), vollständiges CV und eine Liste der Publikationen; eine ausführ-
liche Beschreibung des Forschungsprojekts, das in Jerusalem umgesetzt werden soll 
(maximal fünf Seiten doppelter Zeilenabstand); eine einseitige Kurzdarstellung der Disser-
tation; zwei Empfehlungsschreiben sowie die Beurteilungen der Promotionsgutachter, falls 
diese vorliegen. Alle Bewerbungen müssen auf Englisch  eingereicht werden (mit Aus-
nahme der Beurteilungen der Promotionsgutachter, falls sie in einer anderen Sprache ver-
fasst sein sollten). Die Bewerbungsunterlagen sind ausschließlich per Post und unter kei-
nen Umständen per E-Mail zu versenden. Wir bitten Sie, zudem auf folgende Formalien zu 
achten: Die Bewerbung ist in Papierform, in einfacher  Ausfertigung einzureichen und 
zwar mit dem Bewerbungsformular als erster Seite, abgeheftet ohne Heftklammern in ei-
ner schlichten transparenten Plastikmappe. Bitte die Seiten nur einseitig bedrucken! Der 
Postsendung ist eine CD-ROM mit der digitalen Abspeicherung der Bewerbungsunterla-
gen beizulegen. Die Empfehlungsschreiben hingegen sind entweder direkt vom Gutachter 
an die nachstehende E-Mail-Adresse zu senden oder in einem verschlossenen und unter-
zeichneten Umschlag per Post einzureichen. 
 
Der Akademische Ausschuss des Stiftungsfonds Martin-Buber-Gesellschaft wird Ende 
März 2012 zusammentreten, um die Stipendiaten/innen des kommenden Studienjahres 
auszuwählen. Herausragende Kandidaten/innen werden – meist relativ kurzfristig – zu ei-
nem persönlichen Interview eingeladen oder per Skype interviewt. Die abschließende Be-
willigung durch das Kuratorium erfolgt im unmittelbaren Anschluss.  
 
 
Postanschrift : 
The Martin Buber Society of Fellows, The Hebrew University of Jerusalem, Rabin Building, 
Room 2201, Mt. Scopus, 91905 Jerusalem 
 
Für weitere Informationen kontaktieren Sie bitte Frau Yael Baron unter: 
buberso@mscc.huji.ac.il  
Tel. 00972 – (0)2 – 588 39 01 oder 00972 – (0)2 – 588 17 47 
 
Website: http://buberfellows.huji.ac.il 


